
 
Stadt Burglengenfeld 
Marktplatz 2 – 6 
93133 Burglengenfeld 
  
 

 

 

Niederschrift  

über die  

49. Sitzung des Finanz- und Personalausschusses 

der Stadt Burglengenfeld 

 
 

Sitzungstermin: Mittwoch, 13.03.2019 

Sitzungsort/-raum: im Besprechungszimmer I, Zimmer Nr. 15 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende: 17:30 Uhr 

 
 
 
Zur heutigen Sitzung des Finanz- und Personalausschusses wurden von Bürger-
meister Thomas Gesche sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen. Zu Be-
ginn der Sitzung waren Bürgermeister Thomas Gesche als Vorsitzender und 7 der 7 
Mitglieder des Finanz- und Personalausschusses anwesend. 
 
Der Finanz- und Personalausschuss war beschlussfähig, da sämtliche Mitglieder 
ordnungsgemäß geladen waren und die Mehrheit anwesend und stimmberechtigt 
war. 
 
Zeitpunkt und Ort der öffentlichen Sitzung wurden unter Angabe der Tagesordnung 
ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Gegen die Tagesordnung wurden keine Einwendungen vorgebracht. 
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Teilnehmerverzeichnis 
 
 
Anwesend waren: 
 
Funktion  
Name, Vorname Bemerkung 

1. Bürgermeister:  

Gesche, Thomas  1. Bürgermeister  

Ausschussmitglieder:  

Deml, Hans  Stadtrat  

Gruber, Josef  3. Bürgermeister  

Krebs, Bernhard  2. Bürgermeister  

Schreiner, Albin  Stadtrat  

Steinbauer, August  Stadtrat  

Verwaltung:  

Frieser, Elke VRin  Leiterin Kämmerei  

Wittmann, Thomas VOAR  Leiter Hauptamt  

Schriftführerin:  

Barth, Sophia    

   

Glatzl, Hans  Stadtrat Vertretung für Frau Dr. Christina Bernet 

Hofmann, Thomas  Stadtrat Vertretung für Herrn Christoph Schwarz 

 
 
Nicht anwesend waren: 
 
Funktion  
Name, Vorname Bemerkung 

Ausschussmitglieder:  

Bernet, Christina Dr.  Stadträtin  

Schwarz, Christoph  Stadtrat  

Ortssprecher:  

Auer, Josef jun.  Ortssprecher  

Ehrnsperger, Jürgen  Ortssprecher  

Feuerer, Yvonne  Ortssprecherin entschuldigt am 13.03.2019 
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Tagesordnung 
 

A) Öffentliche Sitzung: 

  
1. Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung vom 

25.02.2019 
  
2. Almosenstiftung Burglengenfeld; Vorlage der Jahresrechnung 2018 ge-

mäß Art. 102 Abs. 2 GO 
  
3. Haushaltsplan 2019 der Almosen-Stiftung Burglengenfeld; Erlass der 

Haushaltssatzung und Beschluss des Finanzplans 
  
4. "von Laengenfeld-Pfalzheim´sche Aussteuer-Stiftung Burglengenfeld"; 

Vorlage der Jahresrechnung 2018 gemäß Art. 102 Abs. 2 GO 
  
5. Haushaltsplan 2019 der "von Laengenfeld-Pfalzheim´sche Aussteuer-

Stiftung Burglengenfeld"; Erlass der Haushaltssatzung und Beschluss des 
Finanzplans 

  
6. Umschuldung eines Kredits in Höhe von 172.289,96 € zum 30.05.2019 
  
7. Antrag der Sophie-Scholl-Mittelschule auf Zustimmung für eine Stelle „Frei-

williges Soziales Jahr“ für den Ganztagszug 
  
8. Anfragen nach § 31 der Geschäftsordnung / Informationen des Bürgermeisters 
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Protokol l  
 
 

A) Öffentliche Sitzung: 

Beschluss 
 

Nr.:232 
 

Gegenstand: Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung 
vom 25.02.2019 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 7 der 7 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Das Protokoll der öffentlichen Sitzung des Finanz- und Personalausschusses vom 
25.02.2019 wurde den Ausschussmitgliedern vorab zugestellt. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Das Protokoll über den öffentlichen Teil der Sitzung des Finanz- und Personalaus-
schusses vom 25.02.2019 wird genehmigt. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig. 
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Beschluss 
 

Nr.:233 
 

Gegenstand: Almosenstiftung Burglengenfeld; Vorlage der Jahresrechnung 2018 
gemäß Art. 102 Abs. 2 GO 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 7 der 7 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Die Jahresrechnung 2018 für die Almosenstiftung Burglengenfeld wurde zwischen-
zeitlich gelegt. In der Jahresrechnung sind die gebuchten Sollbeträge aufgeführt. 
 
1. Einnahmen des Verwaltungshaushalts 

 1.1 Zinserträge 10.179,58 € 

 1.2 Mieten 24.967,98 € 

 Insgesamt 35.147,56 € 

 Haushaltsansatz 33.800,00 € 

 Mehreinnahmen 1.347,56 € 

 

2. Ausgaben des Verwaltungshaushalts 

 2.1 Verwaltungskosten 3.178,35 € 
  (EDV-Kosten, Versicherungen, Vermischtes) 

 2.2 Kostenersatz an die Stadt 350,00 € 

 2.3 Haus- und Grundstückslasten 2.050,64 € 

 2.4 Gewährung von Stiftungsmittel 19.500,00 € 

 Insgesamt  25.078,99 € 

 Haushaltsansatz 28.150,00 € 

 Minderausgaben 3.071,01 € 

 

 

3. Zuführung zum Vermögenshaushalt 

 3.1 Zuführung zum Vermögenshaushalt – allgemein 0,00 € 

  (Mittelverwendungsrücklage) 

 3.2 Zuführung zum Vermögenshaushalt 10.000,00 € 

  (Werterhaltungsrücklage) 
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 3.3 Zuführung zum Vermögenshaushalt für Sonderrück- 

  lage (Instandhaltungsrücklage) 68,57 € 

 Insgesamt 10.068,57 € 

 Haushaltsansatz 5.650,00 € 

 überplanmäßige Zuführung 4.418,57 € 

 

Verprobung: 

Mehreinnahmen 1.347,56 € 

Minderausgaben 3.071,01€ 

außerplanmäßige Zuführung -4.418,57 € 

Ergebnis 0,00 € 

 

Der Verwaltungshaushalt ist nach der Zuführung zum Vermögenshaushalt (she. Zif-
fer 3) in den Einnahmen und Ausgaben mit 35.147,56 € ausgeglichen. 

 

4. Einnahmen des Vermögenshaushalts 

 4.1 Zuführung vom Verwaltungshaushalt (alle Rücklagen) 10.068,57 € 

 4.2 Entnahme aus der allgemeinen Rücklage 0,00 € 

 4.3 Entnahme aus Sonderrücklagen 49.000,00 € 

 Insgesamt 59.068,57 € 

 Haushaltsansatz 5.650,00 € 

 Mehreinnahmen 53.418,57 € 

 

5. Ausgaben des Vermögenshaushalts 

 5.1 Zuführung zur allgemeinen Rücklage 0,00 € 

 5.2 Zuführung zu Sonderrücklagen (Wiederanlage Grund- 

  stockvermögen) 49.000,00 € 

 5.3 Zuführung zu Sonderrücklagen (Werterhaltungsrücklage) 10.000,00 € 

 5.4 Zuführung zu Sonderrücklagen (Instandhaltungsrückl.) 68,57 € 

 Insgesamt 59.068,57 € 

 Haushaltsansatz 5.650,00 € 

 Mehrausgaben 53.418,57 € 

 

Der Vermögenshaushalt ist nach der Rücklagenzuführung in Einnahmen und Ausga-
ben mit 59.068,57 € ausgeglichen. 
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Beschluss: 
 
Die Jahresrechnung 2018 der Almosen-Stiftung Burglengenfeld wird genehmigt. 
 
Empfehlung an den Stadtrat. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig. 
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Beschluss 
 

Nr.:234 
 

Gegenstand: Haushaltsplan 2019 der Almosen-Stiftung Burglengenfeld; Erlass der 
Haushaltssatzung und Beschluss des Finanzplans 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 7 der 7 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Das Gesamtvolumen des Haushalts 2019 der Almosen-Stiftung beträgt 51.700 €. 
 
Im Verwaltungshaushalt sieht der vorliegende Haushaltsentwurf 2019 Einnahmen  
aus Mieten und Zinserträgen in Höhe von 35.200 € vor. 
 
Auf der Ausgabenseite des Verwaltungshaushalts sind die Verwaltungskosten mit 
insgesamt 3.400 € veranschlagt. 
 
Für die Vergabe von Stiftungsmittel sind insgesamt 25.000 € vorgesehen. 
 
Der sich im Verwaltungshaushalt ergebende Überschuss in Höhe von 6.800 € wird 
dem Vermögenshaushalt zugeführt. 
 
Damit ist der Verwaltungshaushalt in Einnahmen und Ausgaben mit 35.200 € ausge-
glichen. 
 
Im Vermögenshaushalt ist im Jahr 2019 keine Umschichtung bei den Wertpapieren 
des Grundstockvermögens und bei den Wertpapieren der Werterhaltungsrücklage 
vorgesehen. 
 
Für Instandhaltungsmaßnahmen sind 2019 für das Anwesen Regensburger Straße 2 
10.000 € eingeplant. In diesem Zusammenhang werden aus der Instandhaltungs-
rücklage 9.700 € entnommen. 
 
Der im Vermögenshauhalt verbleibende Überschuss wird den Rücklagen wie folgt 
zugeführt: 
 
 Zuführung an die allg. Rücklage 0,00 € 
 Zuführung an die Werterhaltungsrücklage 6.500,00 € 
 Zuführung an die Instandhaltungsrücklage 0,00 € 

 Zuführung insgesamt  1.000,00 € 
 
Der Vermögenshaushalt schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit 16.500 € ab. 
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Beschluss: 
 
1. Die als Anlage beiliegende Haushaltssatzung 2019 der Almosen-Stiftung Burg-

lengenfeld wird erlassen und der im Entwurf vorliegende Haushaltsplan 2019 
wird mit allen Bestandteilen und Anlagen beschlossen. 

 
2. Der als Anlage beiliegende Finanzplan 2019 für die Jahre 2018 - 2022 wird be-

schlossen. 
 
Empfehlung an den Stadtrat. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig. 
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Beschluss 
 

Nr.:235 
 

Gegenstand: "von Laengenfeld-Pfalzheim´sche Aussteuer-Stiftung Burglengen-
feld"; Vorlage der Jahresrechnung 2018 gemäß Art. 102 Abs. 2 GO 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 7 der 7 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Die Jahresrechnung 2018 für die „von Laengenfeld-Pfalzheim`sche Aussteuer-
Stiftung Burglengenfeld“ wurde zwischenzeitlich gelegt. In der Jahresrechnung sind 
die gebuchten Sollbeträge aufgeführt. 
 
1. Einnahmen des Verwaltungshaushalts 

 1.1 Mieten und Pachten 5.506,85 € 

 1.2 Zinserträge 8.702,31 € 

 Insgesamt 14.209,16 € 

 Haushaltsansatz 14.700,00 € 

 Mindereinnahmen 490,84 € 

 

2. Ausgaben des Verwaltungshaushalts 

 2.1 Verwaltungskosten 2.896,80 € 
  (EDV-Kosten, Versicherungen, Vermischtes) 

 2.2 Kostenersatz an die Stadt 350,00 € 

 2.3 Haus- und Grundstückslasten 1.136,03 € 

 2.4 Veranstaltung 906,53 € 

 2.4 Gewährung von Stiftungsmittel 5.600,00 € 

 Insgesamt  10.889,36 € 

 Haushaltsansatz 12.750,00 € 

 Minderausgaben 1.860,64 € 

 

3. Zuführung zum Vermögenshaushalt 

 3.1 Zuführung zum Vermögenshaushalt – allgemein 0,00 € 
  (Mittelverwendungsrücklage) 

 3.2 Zuführung zum Vermögenshaushalt 3.000,00 € 
  (Werterhaltungsrücklage) 
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 3.3 Zuführung zum Vermögenshaushalt für Sonderrück- 
  lage (Instandhaltungsrücklage) 319,80 € 

 

 Insgesamt 3.319,80 € 

 Haushaltsansatz 1.950,00 € 

 überplanmäßige Zuführung 1.369,80 € 

 

Verprobung: 

Mindereinnahmen -490,84 € 
Minderausgaben 1.860,64 € 
überplanmäßige Zuführung -1.369,80 € 
Ergebnis 0,00 € 
 

Der Verwaltungshaushalt ist nach der Zuführung zum Vermögenshaushalt (she. 
Ziffer 3) in den Einnahmen und Ausgaben mit 14.209,16 € ausgeglichen. 

 

4. Einnahmen des Vermögenshaushalts 

 4.1 Zuführung vom Verwaltungshaushalt (alle Rücklagen) 3.319,80 € 

 4.2 Entnahme aus der allgemeinen Rücklage 0,00 € 

 4.3 Entnahme aus Sonderrücklagen (fällige Wertpapiere   
  des Grundstockvermögens) 51.000,00 € 

 Insgesamt 54.319,80 € 

 Haushaltsansatz 23.900,00 € 

 Mehreinnahmen 30.419,80 € 

 

5. Ausgaben des Vermögenshaushalts 

 5.1 Zuführung zur allgemeinen Rücklage 0,00 € 

 5.2 Zuführung zu Sonderrücklagen (Wiederanlage Grund- 
  stockvermögen) 51.000,00 € 

 5.3 Zuführung zu Sonderrücklagen (Werterhaltungsrücklage) 3.000,00 € 

 5.4 Zuführung zu Sonderrücklagen (Instandhaltungsrückl.) 319,80 € 

 Insgesamt 54.319,80 € 

 Haushaltsansatz 23.900,00 € 

 Mehrausgaben 30.419,80 € 

 

Der Vermögenshaushalt ist nach der Rücklagenzuführung in Einnahmen und Aus-
gaben mit 54.319,80 € ausgeglichen. 
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Beschluss: 
 
Die Jahresrechnung der „von Laengenfeld Pfalzheim´schen Aussteuer-Stiftung Burg-
lengenfeld“ für das Jahr 2018 wird genehmigt. 

 
Empfehlung an den Stadtrat. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig. 
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Beschluss 
 

Nr.:236 
 

Gegenstand: Haushaltsplan 2019 der "von Laengenfeld-Pfalzheim´sche Aussteu-
er-Stiftung Burglengenfeld"; Erlass der Haushaltssatzung und Be-
schluss des Finanzplans 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 7 der 7 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Das Gesamtvolumen des Haushalts 2019 der Aussteuer-Stiftung beträgt 37.700 €. 
 
Im Verwaltungshaushalt sieht der vorliegende Haushaltsentwurf 2019 Einnahmen  
aus Mieten und Zinserträgen in Höhe von 14.700 € vor. 
 
Auf der Ausgabenseite des Verwaltungshaushalts sind die Verwaltungskosten und 
die Kosten der Veranstaltung zur Vergabe der Stiftungsmittel mit insgesamt 4.100 € 
veranschlagt. 
 
Für die Vergabe von Stiftungsmittel sind insgesamt 9.600 € vorgesehen. 
 
Der sich im Verwaltungshaushalt ergebende Überschuss in Höhe von 1.000 € wird 
dem Vermögenshaushalt zugeführt. 
 
Damit ist der Verwaltungshaushalt in Einnahmen und Ausgaben mit 14.700 € ausge-
glichen. 
 
Im Vermögenshaushalt ist im Jahr 2019 eine Umschichtung bei den Wertpapieren 
des Grundstockvermögens in Höhe von 16.000 € sowie bei den Wertpapieren der 
Werterhaltungsrücklage in Höhe von 6.000 € vorgesehen. 
 
Der im Vermögenshauhalt verbleibende Überschuss wird den Rücklagen wie folgt 
zugeführt: 
 
 Zuführung an die allg. Rücklage 0,00 € 
 Zuführung an die Werterhaltungsrücklage 900,00 € 
 Zuführung an die Instandhaltungsrücklage 100,00 € 

 Zuführung insgesamt  1.000,00 € 
 
Der Vermögenshaushalt schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit 23.000 € ab. 
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Beschluss: 
 
1. Die als Anlage beiliegende Haushaltssatzung 2019 der „von Laengenfeld Pfalz-

heim`schen Aussteuer-Stiftung Burglengenfeld“ wird erlassen und der im Entwurf 
vorliegende Haushaltsplan 2019 wird mit allen Bestandteilen und Anlagen be-
schlossen. 

 
2. Der als Anlage beiliegende Finanzplan 2019 für die Jahre 2018 - 2022 wird be-

schlossen. 
 
Empfehlung an den Stadtrat. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig. 
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Beschluss 
 

Nr.:237 
 

Gegenstand: Umschuldung eines Kredits in Höhe von 172.289,96 € zum 
30.05.2019 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 7 der 7 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Die Zinsfestschreibung (4,16 % p.a.) für einen Kommunal-Kredit bei der Bayern LaBo 
(Darl.Nr. 1203/1050935) der im Jahr 2009 in einer Höhe von 249.000 € aufgenom-
men wurde, läuft zum 30.05.2019 aus. 
 
Die zum 30.05.2019 bestehende Restschuld in Höhe von 172.289,96 € kann mit En-
de der Zinsfestschreibung umgeschuldet werden. 
 
Gemäß dem vorliegenden Kreditvertrag ist rechtzeitig vor Ablauf der vereinbarten 
Zinsbindung zwischen der Stadt als Kreditnehmer und der Bayern LaBo ein neuer 
Zinssatz zu vereinbaren. Kommt eine Einigung nicht zustande, ist der Kredit mit Ab-
lauf der vereinbarten Zinsbindung automatisch zur Rückzahlung fällig.  
 
Deshalb sollten Kreditangebote von anderen Banken eingeholt werden und das 
günstigste Angebot angenommen werden. 
 
Im Haushaltsplan 2019 wird die Umschuldung entsprechend abgebildet. 
 
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird bevollmächtigt, für die Umschuldung eines Kredites in Höhe von 
172.289,96 € Angebote einzuholen und das Angebot mit den günstigsten Konditio-
nen anzunehmen. 
Die Verwaltung wird darüber hinaus ermächtigt, mit der Magral AG die entsprechen-
den Zinssicherungsgeschäfte abzuschließen. 
 
Empfehlung an den Stadtrat. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Die Umschuldung eines Kredits in Höhe von 172.289,96 € zum 30.05.2019 wurde mit 
6 gegen 2 Stimmen beschlossen. 
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Beschluss 
 

Nr.:238 
 

Gegenstand: Antrag der Sophie-Scholl-Mittelschule auf Zustimmung für eine Stel-
le „Freiwilliges Soziales Jahr“ für den Ganztagszug 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 7 der 7 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Mit Schreiben vom 20.02.2019 beantragt die Mittelschule eine Stelle im Bereich 
Freiwilliges Soziales Jahr für die Ganztagsklassen zur Weiterentwicklung der Ange-
bote im Ganztagsbereich. 
 
Auf das Schreiben vom 20.02.2019 darf verwiesen werden. 
 
Die Mittelschule verspricht sich eine Stärkung des Ganztagsangebots und mehr Fle-
xibilität in der Mittagsbetreuung. 
 
Wir befürworten diesen Antrag auch im Hinblick darauf, dass dann der Vertretungs-
fall für die städtischen Mitarbeiterinnen, die im Rahmen der Kooperationsvereinba-
rung für die Mittagsbetreuung tätig sind, gewährleistet werden kann. 
 
Die Stadt Burglengenfeld hat seit 2016 eine Stelle des Bereichs Freiwilliges Soziales 
Jahr im Bürgertreff besetzt und damit gute Erfahrungen gemacht.  
 
Die Anmeldung läuft über den Paritätischen Wohlfahrtsverband Bayern auf der 
Grundlage des Gesetzes zur Förderung von Jugendfreiwilligendiensten (JFDG). 
 
Die Kosten betragen monatlich ca. 750,00 €, welche an den Paritätischen Wohl-
fahrtsverband zu zahlen sind. 
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Beschluss: 
 
Die Stadt Burglengenfeld beantragt beim Paritätischen Wohlfahrtsverband die Beset-
zung einer Stelle des Freiwilligen Sozialen Jahrs am Ganztagszug der Sophie-
Scholl-Mittelschule. 
 
Die Stadt Burglengenfeld übernimmt hierfür die Kosten. 
 
 
Empfehlung an den Stadtrat. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig. 
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Gegenstand: Anfragen nach § 31 der Geschäftsordnung / Informationen des Bür-
germeisters 

 
 
Stadtrat Albin Schreiner erkundigt sich bei Bürgermeister Thomas Gesche, ob es 
bereits Neuigkeiten bezüglich der Lohnerhöhung Musikschule sowie der Lohnerhö-
hung des Geschäftsführers der Stadtbau GmbH gibt. 
Bürgermeister Thomas Gesche teilt mit, dass es zu diesen Themen bislang noch 
keine Neuigkeiten gibt.  
Ein Termin mit der Stadt Teublitz bezüglich der Musikschule findet aber kommende 
Woche statt. 
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Die Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung des Finanz- und Perso-
nalausschusses vom 25.02.2019 wurde gemäß § 26 Abs. 2 GeschO für den Stadtrat 
zur Einsicht aufgelegt und genehmigt, da bis zum Ende der Sitzung keine Einwen-
dungen erhoben wurden.  
 
 
 
 
 
 
 
Thomas Gesche Sophia Barth 
1. Bürgermeister Schriftführer/in 
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